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auf der Grenze bin? Welche Flüsse kommen vom Ochsen-
köpf? Woher hat der Ludwigs-Donan-Mainkanal seinen
Namen? Was für fließende Gewässer gibt es? Wie heißen
die Nebenflüsse der Regnitz? Durch welches Tal fließt die
Weismain?

13.

Zas -Klima
Oberfrankens ist in den Niederungen mild, auf den Höhen
aber rauh. Besonders mild ist das weite Maintal. Am
Westabhange des Staffelberges baut man sogar Wein.
Begriffe: Dunstkreis, Luft, Wind, Sturm, Orkan, Wetterfahne.

14.

Mroöukie. (Wiederholung.)
Tierreich: Rindvieh, Pferde, Bienen, Rehe, Hafen,

Hirsche im Veldensteiner-Forst bei Pegnitz und im Fichtel-
gebirg, zahmes und wildes Federvieh, Schweine, viele Arten
von Fischen, Perlmuscheln. Besondere Rindvieharten sind
das Sechsämter-Vieh und die Bayreuther Schecken.

Pflanzenreich: Getreide, Erbsen, Linsen, Kartoffeln,
Flachs, Hanf, Hopfen, Preiselbeeren, Holz, Kardendisteln bei
Neunkirchen am Brand, Kren (Meerrettich) im Aischgrnnde,
Obst, besonders Kirschen zwischen Forchheim und Gretenberg.

Mineralreich: Eisen, Granit, Syenit, Kalk, Sand-
steine, Basalt, Schiefer, Ton, Torf, Steinkohlen, Speckstein,
Kupfer.

Hauptgeschäfte siud im Frankenwalde die Flößerei
und Glasindustrie, im Fichtelgebirg und Voigtland die
Weberei, die Korbmacherei bei Lichtenfels, die Gärtnerei bei
Bamberg, der Bergbau im Fichtelgebirg und Frankeuwald,
die Porzellaufabrikatiou im Fichtelgebirg, Fraukenwald, in
Schney bei Lichtenfels, Hochstadt und in Hansen bei Banz.


